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				Wie das Schneeglöckchen zu seiner Farbe kam

				Vor langer, langer Zeit, als der Liebe Gott die Erde und alles, was auf ihr lebt, erschuf, gab er jedem Ding eine Farbe, damit die Welt nicht so traurig und eintönig sei. So wurden Sonne und Mond gelb, Himmel und Meer blau, die Rehe und Hasen hatten braune, die Mäuschen graue Felle. 

				Aber am schönsten sahen die vielen Blumen aus, die inmitten einer grünen Wiese in den herrlichsten Farben leuchteten. 

				Zufrieden betrachtete der Liebe Gott sein Werk.
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				»Und welche Farbe bekomme ich?«, hörte er jemanden schüchtern fragen.
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				Zu seinem Erstaunen bemerkte der Liebe Gott eine kleine Blume, die ein so unscheinbares Glockenkleid trug, dass er sie beim Farbenverteilen völlig übersehen hatte. Und jetzt war kein einziger Tropfen mehr übrig!

				Nach kurzem Überlegen schlug der Liebe Gott dem Glockenblümchen vor, eine andere Blume zu bitten, ihm ein bisschen Farbe abzugeben. Glücklich über die schöne Idee, machte sich die kleine Blume auf den Weg.

			

		


		
			
				Zuerst kam sie zur Sonnenblume, deren Blüte so golden strahlte wie die Sonne selbst. Die kleine Glockenblume musste sich ganz schön strecken, damit sie mit ihr reden konnte, denn die Sonnenblume war schrecklich groß. 
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				»Liebe Sonnenblume, du bist so herrlich gelb – kannst du mir nicht ein wenig von deiner Farbe schenken?«, fragte das Blümchen lächelnd.  
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				»Wo denkst du hin!«, antwortete die Sonnenblume verschnupft aus der Höhe. »Ich verschenke doch nicht einen Teil meiner Schönheit!«
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				Enttäuscht ging die kleine Glockenblume weiter und kam zur Rose. »Guten Tag, Rose. Ich habe noch nie ein solch schönes Rot gesehen wie du es trägst – könntest du mir vielleicht ein bisschen davon abgeben?«
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